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Leidenschaftliche Cakedesignerin
DORF  Rosalia Bächtold liebt es, 
Cupcakes, Cookies und Co kunst-
voll zu verzieren. In Kursen und 
Workshops gibt sie ihr Wissen 
weiter und ist seit dem letzten 
Sommer Chefin im eigenen Unter-
nehmen.

CHRISTINA SCHAFFNER

Schon vor vielen Jahren lernte Rosalia 
Bächtold den süssen Trend des Verzie­
rens von Cupcakes, Cookies und Co in 
den USA kennen. Damals war sie noch 
als Flight Attendant unterwegs. Aus der 
Faszination für die süssen Stücke wur­
de eine Leidenschaft. In diversen Kur­
sen bei bekannten Cakedesignern lern­
te sie das Handwerk und ergriff 2015 
die Gelegenheit, für «Carmens Cup­
cake» zu arbeiten. Im Auftrag über­
nahm sie Kurse, in denen sie andere an­
leitete, selbst zur Zuckerbäckerin zu 
werden.

Rosalia Bächtold hat ihr Handwerk 
im Lauf der Jahre perfektioniert. Ihre 
Kreationen aus Fondant, Buttercrème 
und allerlei verzierendem Zuckerwerk 
beeindrucken. Da verzaubern Einhör­
ner auf Cupcakes, Rosenarrangements 
zieren Torten, und Cookies entführen 
in andere Welten. Zu schade, um rein­
zubeissen. Und doch sind die kleinen 

Werke vergänglich und auch ein Ge­
nuss auf der Zunge.

Cupcakes statt Flugzeuge
Im letzten Herbst bekam Rosalia 
Bächtold dann die Gelegenheit, das 
Geschäft, in dem sie bisher angestellt 
war, selbst zu übernehmen. «Meine 
Chefin überlegte im Frühjahr, sich 
nach acht Jahren Selbständigkeit beruf­
lich anders zu orientieren», erzählt sie. 
Für Rosalia Bächtold die Gelegenheit – 
denn als Flight Attendant zu arbeiten, 
war mit der Familie nicht gut zu verein­
baren. Zudem waren beide Kinder 
schon so gross, dass sie wieder mehr 
Zeit hatte, sich beruflich zu betätigen.

Der erste Lockdown wegen des Co­
ronavirus war vorbei und das Geschäft 
in der Innerschweiz sehr bekannt. Kur­
se finden weiterhin im Atelier der Zu­
ckerbäckerin in Luzern statt. Neu unter 
dem Namen «Carmens Cupcake by Ro­
salia». Zusätzlich nutzt Rosalia Bächtold 
ein neues Kurslokal in Berlingen TG.

An diesen beiden Orten bietet die in 
Dorf wohnende Frau nun ihre Kurse 
und Workshops an, die auch gern für 
Polteranlässe oder andere Gruppen­
events genutzt werden. Allerdings 
mussten die gemeinsamen Back­ und 
Dekotage vorübergehend pausieren. Für 
die Jungunternehmerin aber (noch) 
kein grosses Problem: «Bis Weihnach­

ten konnte ich alle Kurse wie geplant un­
ter Schutzmassnahmen durchführen», 
erzählt sie. «Anfang des Jahres hatte ich 
ohnehin nur einen Kurs Ende Februar 
geplant, den ich dann verschoben habe.» 
Zudem muss sie nur dann Miete zahlen, 

wenn sie die beiden Räumlichkeiten 
nutzt, was ihre Fixkosten tief hält.

Online-Shop ausgebaut
Ganz arbeitslos ist sie aber auch wäh­
rend Corona nicht: «Ich nutze die Zeit 

kreativ und arbeite an einem neuen 
Kursprogramm, und ich baue das An­
gebot im Online­Shop aus», erzählt sie. 
Dort kann jeder Cookie­Boxen bestel­
len, die mit Guetzli, Eiweissglasur und 
möglichen Verzierungen geliefert wer­
den. «Das lief bisher sehr gut», erwähnt 
sie zufrieden. So hätten einige ihre 
Cookie­Partys zu Hause gemacht. Neu 
gibt es diese Box nicht nur mit Schnee­
flocken, sondern auch mit Einhörnern 
und Meerjungfrauen. Vielleicht auch 
bald mit Raketen und Dinosauriern, 
um auch Jungs anzusprechen.

Zudem gingen bei ihr nicht nur An­
fragen für Bestellungen fertiger Back­
waren ein, die sie je nach Arbeitsbelas­
tung annimmt, sondern auch nach ei­
nem Online­Kurs. Ob sie dies einführt, 
weiss Rosalia Bächtold noch nicht, 
möglich sei dies aber schon. Ihr Haupt­
augenmerk liege aber darauf, sich im 
Raum Winterthur­Frauenfeld­Schaff­
hausen – und natürlich im Zürcher 
Weinland – zu etablieren. Das neue 
Kurslokal in Berlingen TG ist zentral 
gelegen und in 40 Minuten gut erreich­
bar: an einem wunderschönen Ort am 
See, der den Kurs oder Workshop zu 
etwas ganz Besonderem mache, sagt 
sie.

Weitere Informationen: 

www.carmenscupcake.ch

Rosalia Bächtold bietet Workshops und Kurse zum Verzieren von Backwaren in 
Berlingen TG und Luzern an. Bild: zvg

Schlaue Kinderlieder für das ganze Jahr
TRUTTIKON  Simone Monhart hat 
erstmals ein Kinderbuch illustriert, 
eine Hasengeschichte samt 
Lieder-CD ihrer Freundin Andrea 
Külling. Die beiden Profis wissen, 
was Kinder begeistert.

SILVIA MÜLLER

Über vier Jahre nahm sich Andrea Kül­
ling aus Schaffhausen Zeit für ihr De­
but als Kinderbuchautorin und Kinder­
liederkomponistin. Die Sorgfalt hat sich 
gelohnt: Ihre CD und das Liederbuch 
«über Hase, Muet, Langwiili, s Tuusche, 
Lieblingsesse und Fuessball» – so der 
Untertitel – erhalten grosses Lob von 
Kindergartenlehrpersonen und Eltern. 
Und vom wichtigsten Zielpublikum, 
den Kindern ab drei bis neun Jahren: 
Sie wurden von Anfang an miteinbe­
zogen und haben nun etwas bekom­
men, das ihnen wirklich Spass macht. 
Andrea Külling unterrichtet in einem 
Kindergarten und testete dort laufend, 
ob ihre Lieder und die Rollenspiele den 
Praxistest bestehen.

«Mein Projekt zielte von Anfang an 
auf den Kindergartenalltag. Vieles habe 
ich mehrmals verworfen oder umgear­
beitet, weil es doch nicht so gut ankam 
oder klappte, wie mir vorschwebte. Nun 
bestellen immer mehr Kindergärten die 
‹Hase­Hits› für den Unterricht», erzählt 
sie. Und die Ostertage sind kein Verfall­
datum, auch wenn die Geschichte dann 
spielt. Denn die Lieder handeln von 
Dingen, die Kinder in diesem Alter das 
ganze Jahr über beschäftigen.

Auch fürs Kinderzimmer
Also haben die «Hase­Hits» auch auf 
den CD­Playern in den Kinderzimmern 
das Potenzial zum Dauerbrenner. Das 
halbstündige Hörspiel erzählt die Ge­
schichte einer Hasenfamilie. Andrea 
Külling schlüpft stimmlich in die Rol­
len und singt auch die zu den Episoden 
gehörenden Lieder. Eine Eule bringt 
der Hasenfamilie sieben Ostereier und 

die Botschaft der Osterhasenkönigin: 
Wer es schafft, sein Ei quer durch den 
Wald heil zu einem Buben namens En­
nio zu bringen, darf danach in die Os­
terhasenschule. 

Aber leicht wird das nicht: Auf dem 
Weg warten der Eichelhäher, das Eich­
hörnchen, die Fuchsmutter und andere 
Waldtiere, und alle möchten die Oster­
eier für sich und wissen genau, wie sie 
das anstellen müssen. Nicht einmal die 
Haseneltern bringen ihr Ei bis ins Ziel, 
nur das kleinste Häsli schafft es. Es 
weiss eben, was es will und sagt im rich­
tigen Moment einfach höflich Nein – ge­
rade die Sache mit dem Neinsagen sei 
im Lauf der vier Jahre je länger je wich­
tiger geworden, erzählt Andrea Külling.

Gute Musik und Playbacks
Eltern wissen es: Viele Kinder­Hörspie­
le nerven auf die Dauer, weil die Musik 

dar auf so billig und lieblos daher­
kommt. Nicht so hier: Andrea Külling 
hat ein Zusatzstudium in Musik und 
Bewegung an der Pädagogischen 
Hochschule Zürich und hervorragende 
Musiker hinter sich, unter anderem ih­
ren Mann, den Gitarristen Andrew 
Kendrick. Er hat ihre Kompositionen 
fantasievoll arrangiert und mit Berufs­
musikerinnen und ­musikern einge­
spielt. Das Buch enthält die Liederno­
ten und ­texte und die Tipps für die 
Rollenspiele sowie die Illustrationen, 
nicht aber die erzählenden Passagen.

Die CD hingegen enthält das gesam­
te Hörspiel samt Liedtexten und Illust­
rationen. Sie ist eine clevere, spieleri­
sche musikalische Grundschulung: 
Die Kinder lernen die Hasensongs 
ganz schnell übers Gehör und dabei 
viel über Musik. Ohne es zu merken, 
werden sie vertraut mit Dingen wie 

Taktarten, Musikstilen und Mehrstim­
migkeit. «Auch unsere eigenen Kinder 
beatboxen und singen auf der CD, und 
sie sind selbst nur wenig älter als das 
Zielpublikum», erzählt Andrea Külling. 
Alle Songs sind zudem als Playback auf 
der CD – vom «selber machen» lernt 
man immer noch am meisten.

Gleich zwei Debuts aufs Mal
Nicht nur für Andrea Külling, auch für 
Simone Monhart wars das erste Mal. 
Sie ist auf einem Bauernhof in Schlatt 
aufgewachsen und heute mit ihren sie­
ben und neun Jahre alten Kindern oft 
in Truttikon, wo ihre Eltern seit der 
Pensionierung leben. «Andrea Külling 
und ich sind seit unserer Ausbildung 
als Primarschullehrpersonen befreun­
det. Ich habe danach ein Studium an 
der Zürcher Hochschule der Künste 
gemacht und seither als wissenschaft­

liche Illustratorin gearbeitet», erzählt 
sie.

Kinderbuchillustratorin sei sogar ihr 
ursprünglicher Berufswunsch gewesen. 
«Andreas Projekt war nun der ideale 
Einstieg für mich. Wir haben alles zu­
sammen erarbeitet und uns die nötige 
Zeit genommen.» Nun fühle sie sich gut 
vorbereitet für weitere Aufträge. In An­
drea Küllings Fall hat dies bereits ge­
klappt: Ihr im Eigenverlag produziertes 
Liederbuch geht schon in die zweite 
Auflage. Und für ihr neues Kinderbuch­
projekt hat sie sofort einen Verlag ge­
funden – im Herbst ist Buchpremiere.

Die «Hase-Hits» und die CD gibt es im 

Chinderlade in Winterthur, in Schaffhausen 

im Bücherfass (Webergasse) und beim 

Bücher Schoch (Vordergasse) sowie unter 

www.andreakuelling.ch

Andrea Külling hat eine Kindergeschichte geschrieben und die Lieder dazu komponiert, ihr Mann Andrew Kendrick hat sie 
arrangiert und eingespielt. Die Illustrationen stammen von Simone Monhart (kleines Bild). Bilder: Evelyn Kutschera/zvg

Zu verlosen: 
Vier Bücher samt CD
Die «AZ» verlost vier Exemplare von 
Andrea Küllings Kinderbuch mit Il­
lustrationen von Simone Monhart 
und zugehöriger CD. Schreiben Sie 
uns dafür einfach eine E­Mail an 
agenda@andelfinger.ch mit dem Be­
treff «Hase­Hits» und Ihrer Adresse 
mit Telefonnummer. Einsendeschluss 
ist der Donnerstag, 18. März, 12 Uhr. 
Die Gewinner werden persönlich per 
E­Mail benachrichtigt. (az)


